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Nutzpflanzen
aus Walö und Flur .

Die Pfefferminze . Mentha piperita L .

( Rektor L. Hinterthür , Schwanebeck ) .

Die Pfefferminze iſt ein begehrtes Handels - und Heil⸗

kraut und gehört bekanntlich zu den Lippenblütlern oder

Lapiaten .
Sie blüht im Juli und Auguſt und wächſt häufig an

Gräben , Fluß⸗ und Bachufern verwildert , hier und da wird

ſie in Gärten angebaut , im großen kultiviert . zu Handels —

zwecken wird ſie in Thüringen , beſonders bei Cölleda und Erfurt .

Man zieht die Pflanze am beſten aus Setzlingen oder

Ausläufern , nie aus Samen . Die Setzlinge werden im

Herbſt oder Frühjahr in die Erde geſteckt , wo ſie meiſt

außerordentlich üppig wachſen . Die Pfefferminze liebt nicht

zu trockenen , gut gegrabenen , lockeren Boden in ſonniger ,

warmer Lage . Als beſonders günſtig hat ſich für ihr Ge⸗

deihen auch entwäſſerter Moorboden erwieſen . Man kann

ein Pfefferminzbeet mehrere Jahre lang ſtehen laſſen und

zwei⸗ bis dreimal im Jahre die Pflanze abſchneiden , um die

abgeſtreiften Blätter zur Zubereitung zu trocknen . Den

Winter über deckt man das Beet leicht mit Stallmiſt oder

Laub zu , was beſonders in kälteren Gegenden zu empfehlen

iſt und zugleich auch eine wertvolle Düngung bedeutet . Wer

Stallmiſt zur Verfügung hat , tut gut , ihn vor der Anlage

des Beetes gut unterzugraben . Auch für kleine Gaben an

Kunſtdünger , beſonders Stickſtoff und Kali , iſt die Pfeffer⸗
minze dankbar . Allzu dichten Stand ſoll man vermeiden ,
da ſich dann möglicherweiſe ein ſchädlicherPilz einſtellt, der

Pfefferminzroſt , der den Ertrag vernichtet und das Kraut
wertlos macht . Roſtkranke Pflanzen ſchneidet man dicht

über der Erde ab und verbrennt ſie.

Außer zur Gewinnung des Krautes , um Tee daraus

zu bereiten , wird die Pfefferminze auch gebaut , um aus den

Blättern das wertvolle Pfefferminzöl abzudeſtillieren. Es hat

ſich gezeigt , daß durch kräftige Düngung mit Stallmiſt und

künſtlichem Dünger nicht nur der Ertrag an Kraut , ſondern

auch der prozentuelle Gehalt der Blätter an Pfefferminzöl
ganz bedeutend geſteigert werden kann , ohne daß die Güte
des Oeles dadurch beeinflußt wird . Die Anlage eines

kleinen Beetes macht keine großen Schwierigkeiten.
Die Pfefferminze erfreut ſich großer Beliebtheit zur

Teebereitung und ihrer guten mediziniſchen Wirkung wegen

( verdauungsſtärkend , beruhigend , ſchweißtreibend , aus⸗

dünſtungsfördernd ) und wird im Handel hoch bezahlt. Der

Preis für 100 Kilogramm getrocknete Blätter 0 Folia
Menthae piperitae ) beträgt 150 bis 170 Marl , für 1 Kilo⸗

gramm Oel ( Oleum Menthae pip . ) 40, bis 100 Mark .
Minzenblätter ſind am beſten zur Blütezeit der Pflanze

zu ſammeln ; an ſchattigen Orten zu trocknen und zerſchnitten
in Weißblechgefäßen aufzuheben . Der Geſchmack der Pfeffer⸗

minzpräparate iſt anfangs feurig , erhitzend; ſpäter angenehm
kühlend . Bekannt iſt die Verwendung des ätheriſchenOeles

zu Pfefferminztabletten , ⸗kügelchen und ⸗likör . In neuerer

Zeit findet das aus dem Pfefferminzöle gewonnene Menthol

in der Heilkunde vielſeitige äußerliche und innerliche An⸗

wendung . Neben den Blättern von Himbeeren , Brombeeren ,

Wald⸗ , Erdbeeren und anderen wildwachſenden Pflanzen , die
zur Herſtellung von Tee verwendet werden , verdient die

Pfefferminze die größte Beachtung .

Yi Pflanzenſammelkalender .

Sammlerfunde im Mai .

Abkürzungen : St . ⸗O. —Standort ; F . ⸗Familie ; V. Ver⸗

wendung ; Bl . - Blätter ; St . Stengel ; W. Wurzel ; j . ⸗jung ;
Sal . Salat ; Gem . - Gemüſe ; S . ⸗Suppe .

Gem . Amarant . St . ⸗O. : belaubtes und wüſtes Land , häufi⸗

ges Vorkommen im Rheingebiet , Schweiz , Böhmen , Oeſterreich .

F . : Amarantgewächſe . V. : Blätter ſpinataritiges Gemüſe , Samen

wie Hirſe zu Grütze .

Große Brenneſſel . St . ⸗O. : überall . F . : Neſſelgewächſe .
V. : j. Sproſſen und zarte Blätter geſchmackhaftes Kohlgemüſe .

In England als Kräuterſ . ; auch zur Friſchhaltung von Fleiſch ,
Fiſchen und Krebſen . Ausgedehnte landw . , techn . und arzneil .

Verwendung .

Gem . Brunnelle . St . ⸗O. : Wieſen , Waldränder und Wege
häufig . F . : Lippenblutler . V. : junge Blätter geſunden Salat
und Gemüſe . Arzneilich gegen Bruſtbeſchwerden .

Feldmohn , Klatſchroſe . St . ⸗O. : Aecker , wüſte Plätze ,

Lehmboden . F . : Mohngewächſe . V. : Blätter zu Salat und

Spinatgemüſe . Arzneilich als Bruſttee .

Geftecktes Ferkelkraut , Schweinscichorie . St . ⸗O. :

trockene Plätze , ſteinige Hügel , lichte Waldungen . F . : Korbblüt⸗

ler . V. : Blätter Kohlgemüſe , roh als Salat , beſonders in Ver⸗

bindung mit anderen Kräutern .

Gem . Huflattig . St . ⸗O. : Gräben , feuchte Wieſen . F . :
Korbblütler . V. : junge Blätter geſundes Gemüſe , ausgedehnte

arzneiliche Verwendung der Wurzel , Blätter und Blüten .

Gemeine Kuhblume , Löwenzahn . St . ⸗O. : überall . F . :
wie vor . V. : junge Blätter ( beſonders die vergilbten ) und rohe

Wurzeln vortrefflichen Salat ; gekocht ein ſehr geſundes Gemüſe .
Die Blüten ſind in Eſſig - und Salzwaſſer eingemacht ein vortrefflicher
Erſatz für Kapern . Die Wurzeln geben getrocknet und geröſtet ein

ebenfo gutes Kaffeeſurrogat wie die Cichorie . Arzneilich gegen

Hartleibigkeit , Hämorrhoiden ete .

Gem . Schafgarbe , Tauſendbatt . St . ⸗O. : Wieſen , Raſen⸗
plätze , Wegränder . F . : wie vor . V. : arzneilich als Tee ete .

Bertram Schafgarbe , Wieſenbertram . St . ⸗O. ; feuchte

Wieſen , Gräben , Bäche , gebirgige Gegenden . F . : wie vor . BV. :

junge Blätter zu Salat , mit anderen Kräutern zuſammen geſundes

Gemüſe . Arzneilich zahnſchmerzſtillend , gegen Epilepſie .

Schlüſſelblume , arzneilicher Himmelsſchlüſſel . St . ⸗O. : Wäl⸗

der , Wieſen , hügelige Gegenden . F . : Schlüſſelblumengewächs .
V. : junge Blätter als Salat und Gemüſe , Blüten in Land⸗ oder

Obſtwein gegoren und ſauer werden laſſend , angenehm ſchmecken⸗
der Eſſig . Blätter getrocknet angenehm ſchmeckender Tee , ſchleim⸗

löſend .

Portulack , Bungelkraut . St . ⸗O. : ſonnige Orte , Wege , Wein⸗

berge , Meeresufer . F . : Portulakgewächſe . V. : ſaftige Stengel und

Blätter als Salat oder Gemüſe . Kühlende , geſunde Speiſe , auch

eingemacht in Salz und Eſſig . Friedrich Großmüller .
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Gunbermannſuppe .
Zwei Hände voll junger Gundermann , beliebig gemiſcht mit

Schafgarbe , jungen Brenneſſeln , Gierſch , Malven und kleinge —
ſchnittenen Hirtentäſchelkraut ( Stengel und Täſchchen ) , kocht man
in ſoviel Waſſer weich , wie die Suppe lang ſein ſoll . Dann gießt
man durch ein Sieb , ſtreicht die Kräuter durch und rührt die Ab⸗
kochbrühe an die durchgeſtrichene Maſſe . Die Suppe muß etwas
ſeimig ſein , dazu reibe man eine Kartoffel an die Suppe oder
rühre Mehl , Gries , gekochten Reis , oder Polenta ein . Sehr milde
und angenehm ſchmeckt auch Bananenmehl . Wer all dieſe ſchönen
Dinge nicht hat koche ein Stück Wildwurzel , z. B. Malven oder
Adlerfarnwurzel die Schleim enthält aber holzig iſt , mit . Die
Anrührmaſſe verändert jedesmal den Geſchmack der Suppe und
bringt Abwechſelung . Man würze mit Kräuter oder Aromaſalz
und Pflanzennährſalz .

Porrei .
Verwendet werden die Stiele des Porrei ( Allium Porrum ) ,

der jetzt in großen Mengen in Wien am Markte zum Preiſe von
1. 60 Kr . bis 2 Kr . für das Kilo verkauft wird . Die Stiele werden
alſo in Salzwaſſer weich gekocht und dann wie Spargel mit Fett
und Bröſel abgeſchmalzen . Die Blätter laſſen ſich ebenfalls ver⸗
wenden . Sie werden klein geſchnitten , abgebrüht , weichgekocht und
wie Spinat weiterbehandelt . Beides ſchmeckt vorzüglich .

Alfred Fimpel , Wien .

Herſtellung von Marmelabe .
Paſten und Gelees kann nunmehr , im Gegenſatz zu einer

früheren Feſtſtellung im Put , durch Mitverwendung von Sacharindie halbe Zuckermenge erſpart werden . Genaue Prüfungen und
Verſuche , welche von der Gärtnerlehranſtalt in Dahlem in dieſer
Hinſicht angeſtellt worden ſind , haben ergeben , daß dieſe Konſerven
mit der Hälfte der ſonſt üblichen Menge Zucker aufgekocht bei
einem Zufatz von ½ Gramm Süßſtoff auf 50 Kilogramm in Ge —
ſchmack und Süßigkeit zu Beanſtandungen keine Veranlaſſung gaben .
Selbſt Gelee vorher mit der halben Zuckermenge aufgekocht mit
Zuſatz von Sacharin gelierte tadellos . Die Frage der Haltbarkeit
iſt freilich nicht berührt worden . Da Süßſtoff keine konſervierende
Wirkung hat , ſo werden den mit halb Zucker und halb Süßſtoff
hergeſtellten Dauerwaren noch benzoeſaures Natron zugefügt werden
müſſen , um ſie vor Schimmelbildung zu ſchützen . — Wir bitten
unſere Leſer höflichſt um Mitteilung ihrer weiteren Erfahrungen .

Cr=ννονιοεεuνεννννινονιπ
meeeeeeeeee .Vermiſchtes .

Blätter für biologiſche Medizin .
Wir möchten unſere Leſer auf die folgende Vereinigungund ihre Monatsſchriff aufmerkſam machen :
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Die Mediziniſch Biologiſche Geſellſchaft iſt eine vor 14 Jah⸗
ren durch Medizinalrat Dr . Bachmann begründete Aerzte - Vereini⸗
gung , die ſich die Reform der Medizin und Hygiene durch wiſſen⸗
ſchaftliche Prüfung und Vertiefung aller aus dem Volke hervor⸗
gegangenen Auregungen ( Naturheilkunde , Vegetarismus und ſonſtige
Lebensreform )zur Aufgabe macht . Sie will alle dieſe Fragen in
durchaus gemeinverſtändlicher Weiſe in Gemeinſchaft mit Laien
beſprechen und damit eine neue Grundlage ſchaffen zu einer beſſeren
deutſchen Kultur , im Kampfe gegen die Unkultur eines pſeudo⸗
wiſſenſchaftlichen Materialismus der letzten Jahrzehnte vor dem
Kriege . Die Zeitſchrift der Geſellſchaftl . Blätter für biologiſche
Medizin , jährlich 6 . —, erſcheint bereits im 7. Jahrgang und hat
eine große Anzahl von begeiſterten Freunden erworben .

Flaſchen zu reinigen .
Handelt es ſich um Flaſchen , die früher nur Wein enthiel —⸗

ten , ſo genügt es , ſie anhaltend mit Schrot und Waſſer zu ſchütteln
und dann nachzu ſpülen . Noch beſſer als Schrot , welches häufig
Arſenik enthält , eignen ſich ganz kleine Kieſel ( Kies ) dazu .

War eine Flaſche vorher mit Oel oder einer anderen fettigen
Flüſſigkeit gefüllt , ſo ſpült man die Flaſche mit heißer Seifenlauge
( Natronlauge, , in die man Sägeſpäne oder noch beſſer Papierfetzen
hinein gebracht hat .

Weniger als durch Lauge werden die Flaſchen durch Senf —⸗
mehl angegriffen , das eines der allerbeſten Reinigungsmittel ſehr
ſchmutziger Flaſchen iſt : Man ſchütte etwas ſchwarzes Senfmehl
mit heißem Waſſer in die Flaſche , ſchüttle ſtark und anhaltend um
und ſpült dann mit klarem Waſſer nach , worauf die Flaſchen ganz
rein werden . 7

Afον ‚οοrr‚‚r‚ .— — —————

Mehrmaliges Nachſpülen mit reinem Waſſer muß jede
Flaſchenreinigung beſchließen .

SαιIC οιαεε ινεεννν Briefkaſten . eeeeeeeee

Herrn Obeèrléhrer Herrmann : Infolge des leidigen Platz⸗
mangels mußte leider den Artikel „ Zur Giftigkeit der Morcheln
und Lorcheln “ abermals für die nächſte Nummer zurückſtellen .
Nichts für ungut !

Herrn P. Geh . , Oberhambach . Unter Beerenmooini i S iſt die
Heidelbeere , Vaccinium Myrtillus L. gemeint .

Landesorganiſation Bayern .
Sämtliche in Bayern beſtehende Pilzvereine , Geſellſchaften,

Beſtimmungsſtellen ec. werden freundlichſt gebeten , ihre Adreſſen
an den Verein für Pilzkunde München , Adam Klin g , München ,
Rathans Zimmer 341/IIl , gelangen zu laſſen .
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Verlag Förster &Borries , LZwiekau 25
Das verbreitetſte Werk über Pilze iſt

Michagel ,

Führer für

E Pilzfreunde
mit naturwahren , farbig . Abolldungen .

Buchausgabe B: 3 Bände , 13 :
19,5 m , mit 346 Pilzgruppen
( 164 eßbare ) . Jeder Band
einzeln käuflich für . . 9 Mk .

Volksausgabe C: 42 wichtige
Gruppen und ausführlicher
F

Tafelausgabe A: 8 Tafeln mit76

Pilzgruppen u. Textheft 15 Mk.
Tafelausgabe U: 3 Tafeln m. 40

d. wichtig . Pilzgrupp . 7 . 50 Mk .

Ausführliche Angaben koſlenlos .

Soeben erschienen :

Bestimmungstabelle
2zu den Täublingen
von Obeèerlehrer Emil Hermann , Dresden .

Sondeèrabdruck aus der Hedwigia .

Ju bezichen dureh den „ Pilz - und Kräuterfreund “ .

Preis I Mark .

Die Tabelle zu der schwierigen Gattung der Täuhlinge

geht von sinnkälligen Merkmalen aus und bérücksichtigt

zugleich die verschiedenen Abänderungen der Arten .

Ergänzung dureh Wertangabe über Geniehbarkeit .

IBrennesselhaarwasser
echtes , vorzügliches , alkoholfr .
Elaarpflegemittel , wunderbar
duftend , Schuppen und Hlaar -
ausfall verhütend , Liter 4 Mͤk.

Mundwyasser -
pulver zur Selbstherstellungvon einem Liter vorzügl . “
erfrischendeém , keimtötendem
Mundwasser verschickt mit Ge -
brauchsanweisung zu 2

Botanisches Laboratorium
C. Schwarz München 25

Brieffach .

Bitlte empfehlen Sie EA
den „ Puhk “ bei allen

4 In Nalurfreunden .

Verlag von A. Henning jr . , Druck von Fr . Monninger ( Inh . S . Liebel ) , beide in Nürnberg .
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